
  

 

 

 

 

 

 

 

 

Herrn Bezirksbürgermeister  

Rainer Jörg Grube 

im Stadtbezirksrat Linden-Limmer 

über das Amt für zentrale Dienste 

für Rats- und Bezirksratsangelegenheiten 

Trammplatz 2 

30159 Hannover 

 

Hannover, 19.4.2017 

 

Antrag gemäß § 10 der GO des Rates der Landeshauptstadt Hannover an den Bezirksrat Linden-

Limmer: 

Kleinkindgerechte Kletterlandschaft für 1- bis 3-Jährige auf dem Spielplatz Schwanenwange 

(Spielplatz N.391 Wunstorfer Str/Schwanenburginsel) 

Der Bezirksrat möge beschließen: 

Im Rahmen des Sonderprogramms für ökologische Aufwertung von Schulhöfen und Spielplätzen wird 

aus dem für das Haushaltsjahr 2017 zur Verfügung stehenden Betrag eine kleinkindgerechte 

Kletterlandschaft mit zwei Spieltürmen (Modelle Sandberg 0-31321-500 und 0-31318-500) sowie 

einem kleinen Karussell für 1- bis 3-Jährige und mehreren kleinen Holzhäuschen auf dem Spielplatz 

Schwanenwange errichtet. 

Begründung: 

Mehrere integrative Kindertagesstätten wie u.a. KKT Limmerlinge e.V., KKC Kinderkrabbelcenter 

Harenberger Str., und die Kirchenmäuse sowie verschiedene Mütter aus den Stadtteilen 

Linden/Limmer haben die bis ca. Ende 2015 bestehende Kletterlandschaft mit ihren 1-3-jährigen 

Kindern nutzen können. Etwa Anfang 2016 wurde diese Kletterlandschaft abgebaut und durch 

Klettergeräte für ältere Kinder ersetzt. Die Gruppe der 1- bis 3-Jährigen ist aber eher größer als kleiner 

geworden. Die jetzt aufgebauten Spielgeräte sind für Kleinkinder im Alter von 1 bis 3 Jahren nicht 
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geeignet. Bei der alten, bisherigen Konstruktion war es für die Kinder möglich, allein hoch zu klettern 

und herunter zu rutschen oder zu klettern. Dies ist bei den jetzigen Spielgeräten für diese Altersgruppe 

nicht möglich und auch gefährlich. Daher beantragen wir eine Erweiterung des Spielplatzes um 

Spielgeräte für die 1- bis 3-Jährigen. Gewünscht ist neben den zwei Spieltürmen auch der 

Wiederaufbau von mehreren kleinen Holzhäuschen und einem kleinen Karussell. In die Planung sind 

die Nutzerinnen und Nutzer des Spielplatzes mit einzubeziehen (Kindertagesstätten, Kinder, Eltern). 

Die Mittel sollen im Rahmen des Sonderprogramms für ökologische Aufwertung von (Schulhöfen 

und) Spielplätzen zur Verfügung gestellt werden. 

Mit freundlichen Grüßen 

 

Daniel Gardemin Inga Schmalz 

 

 

     

Sandberg 0-31321-500 und 0-31318-500 

 

 

 

 

 

 




